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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

Vrfckciüt a » allen Werktagen in zwei Ausqabrn — Bezugsureis : In Karlsruhe
» » rch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2.00 . Von der ÄefchättSitelle oder den
Ablagen abgeholt , montitlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Wost Mk. 3 .35 vierieljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Beitellnngen »n
Destcrrcich - IIngarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei ; bei den Postanitalten .
tle.brigeS AuSliU'.d (Weltpostverein ) Mk. 9 .60 vierteljährlich durch die Geichäftsltelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da? illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne nnd Blumen "

da « vierseitige UnterlialtungZblatt „Blätter für den Familien -
tisch " und „ Blätter für Hans - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

AuzcigenpreiS : Die „ebenspallige kleuie Zeile oder deren Raum 2b M Reklame»60 Ps . Platz -, ftUine - lind Stellen -Anzeigen 16 Pf . Platz -Vorschrift mit 20 •/<, AufschlagBei Wiederholung entsprechender Nachlas, nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klageerhebuug . zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinl ' aruna
Anzeigen- Austräge nehmen alle Anzeigen - VermittlnngSstclleii entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag « 8 Uhr , bezw. nachmittag « S UbrRedaktion und Äesihästsstelle : Adlcrstraße 42 , «iiarlsrulie

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur sür deutsche und b- dische Politik , sowie Feuilleion : X t) . Wette r ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handeisteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Neklam - n:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

!? I vom
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Grofies Hauptquartier , 30 . Januar .

LW .T .B .

'
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Au und südlich der Strasze Vi m y - Neuville

dauerten dir Kämpfe um den Besib der von uns
genommenen Stellung an . Ein sranzösischer An -
feriff wurde abgeschlagen . Tie südlich der S v in m e
eroberte Stellung hat eine Ausdehnung von 3500
Meter «nd eine Tiefe ? von 1000 Nieter . Im ganzen
And dort 17 Offiziere, 1270 Mann , darunter einige
Engländer , in unsere Hand gefallen . Die Frau -
Zoseu versuchten nur einen schwachen Gegenangriff ,
der lacht abgewiesen wurde.

^ u der Champagne kam es zeitweise zu leb-

gasten Artilleriekäiupscn.
^ »s der übrigen ^ rout wurde die i^ euertätigkeit

unsichtiges Wetter beeinträchtigt. Gegen
jAbend eröffneten bei klarer Sicht die Franzosen leb -
Gastes Feuer gegen unsere Front östlich von P o n t °
^ - M o u s s o n . Das Vorgehen feindlicher Jnsan -

Geftiicher und Halkan-Kriegsschauplatz .
. .leine Ereignisse von besonderer Bedentuug.

Oberste Heeresleitung .
) * (

»
Der österreichijch-ungarische

Tagesbericht .
W i e u , 30 . Jan . (W .T .B . ) Amtlich wird ver -

lautbart , 30 . Jannar , mittags .
Russischer Kriegsschauplatz .

Ter Gegner wiederholte gestern tagsüber seine
Angriffe gegen die B r n ck e u s ch a n z e uordwest-
I ' ch von llseieszko . Alle Versuche, sich ihrer zu
bcmnrfjttßcn , scheiterten an der Tapferkeit der Ver-
tridiger . Fast an allen Teilen der Nordostfront
**at die russische Artillerie zeitweilig stark in Tätig -
frit ; auch schweres Geschütz hrirkte an verschiedenen
stellen mit.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
3 » Montenegro ist Rnhe . In Sa » Gio -

^ a n n i d i M e d n a wurden zluei Geschütze , sehr
biel Artilleriemunition und beträchtliche Vorräte an
Kaffee und Brotsrncht gesunden .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H o f e r , Feldniarschalleutuaiit.

Zeppelin über Paris .
Paris , 30 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Ageuce

Havas. Während des dichten Nebels erschien Sams -
abend gegen 11 Uhr ein Zeppelin und warf

^' ber Paris mehrere Bomben, denen ziemlich viel
^ 'rsouen zum Opfer fielen. An einem Punkte
wurden 13 Personen getötet, an einem anderen ein
Mann nnd drei Frauen . Ein Hans wurde zerstört,
^uch' sonst vielfach Materialschaden angerichtet. Die
^ agd hex Flugzeuge auf den Zeppelin blieb ver»
üblich . Bis 1 Uhr lag Paris völlig dunkel,
n, ^ aris , 30 . Jan . (W .T .B .) lieber den in der
- >acht z^ n Sonntag erfolgten Zeppelinan -
J l

. 1 f f aus Paris verbreitet die A g e n c e H a v a s
'olgcnde Darstellung :
<> c~ ]

-c Pariser Polizei ergriff am Samstag um
mif : abends alle im Falle von Zeppelinan -
» N,en vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen . In
. - -PN Minuten war die Stadt invölligeDnn -

5«b « it gehüllt.
zweite Depesche besagt : Um 9 Uhr abends

w m em Zeppelin gemeldet , der die Richtung
Paris hatte . Sogleich wurde Alarm geschlagen

und Vorkehrungsmaßuahmen getroffen. Schein-
Werfer leuchteten den Himmel ab . Der Unterftaats -
sekretär für Flugwesen und Oberst Mayer , sein
Kabinettschef, begaben sich nach B o n r g e t . Jener -
wehrlente -durcheilten die Hauptstraßen nnd gaben
Hornsignale . Man erkannte über der dunkleu Stadt
die Bewegung der Flugzeuge des mit dem
Schuhe von Paris beauftragten Geschwaders . Die
Scheinwerfer leuchteten noch immer den Himniel ab.
Die sehr zahlreichen Spaziergänger ans den Bonle-
vards verfolgten mit den Augen die Lichtstrahlen.
Ueberall bildeten sich A n s a in in l u n g e n . Beson -
ders lebhaft wurde die Bewegung beim Schlüsse der
Theater , denn nirgends war infolge des Alarms
die Vorstellung unterbrochen worden. In den
Straßen hörte man deutlich das Surren der Flug -
zeugmotore. Die Menge bewahrte völlige Ruhe und
schien mehr interessiert als - erregt . Gegen 11 Uhr
nachts hörte man mehrere Explosionen , die
von abgeworfenen Bomben herrührten . Einige
Personen fielen dem Angriff zum Opfer . Auch
Materialschaden wnrde angerichtet.

Paris , 30 . Jan . (WZ .B .) Meldung der Agence
Havas . Das Journal veröffentlicht eine Unter -
r ed n n g mit einem der Flieger , die an der
Jagd a u f d e n „Z e p p e I i n" teilnahmen , welche
in Le Bonrget durch den Unterstaatssekretär für die
Luftschiffahrt organisiert war . Der Flieger er-
klärte, daß von den 3 0 A p pa ra t e n , die 20 Minu¬
ten nach dem Alarmsignal aufstiegen, fünf dem
„ Zeppelin" begegneten. Ein einziger konnte näher
kommen und einen Kampf liefern . Ter Flieger ist
davon überzeugt, daß die Unternehmung des Ge-
schwaders den „Zeppelin" an der Erfüllung seines
Verbrechens störte.

Heinüttche Flugzeuge abgeschossen.
Konstantiiiopel, 29. Jan . (W .T .B .) Die Agentur

Milli meldet: Fliegeroberlentnant Bnddecke brachte
mehrere f e i n d l i ch e F l u g z e u g e an den
Dardanellen zum A b st u r z . Ein von Leutnant
Ali Riza Bey geführtes Flugzeug (Beobachter Ork-

hau Bey) brachte au einem Tage zwei feindliche
Flugzeuge bei Seddul Bahr zum Absturz .

( © )

Oer Krieg zur See .
Zwei englische Truppentransportüampser

versenkt . Ein neuer vö'
lkerrechtsbruch .

Berlin , 29. Jan . (W.T .B . Amtlich.) Eines »n-

serer Unterseeboote hat am 18 . Januar den
englischen armierten T r a n s p o r t d a m p -

fer „Mater e " im Mittelmeer und am 23 . Januar
einen englischen Truppentransport -
dampser im Golf von 'Saloniki vernichtet.

Am! 17. Jan . , 10 Uhr vorm., hielt das Untersee.
boot, 150 Seemeilen östlich von Malta , einen Dainp -

fer an , der die h o l l ä n d i f ch e F l a g g e führte
und an? Bug den Namen „Melanie " trug . Der
Dampfer stoppte , machte Signal : „Habe Halt ge-

macht " und schickte ein Boot . Als sich darauf das
Unterseeboot zur Prüfung der Schiffspapiere dein

DauiPfer näherte , eröffnete dieser u n t e r hol -

ländischer Flagge aus mehreren Geschützen
und Maschinengewehren ein lebhaftes Feuer und

versuchte , das Unterseeboot zu rammen . Die-

sein gelang es nur durch schnelles Tauchen, sich dem
völkerrechtswidrigen Angriffe zu ent¬

ziehen .
Der Chef des Admiralstabes der Marine :

Holländische Post von den Engländern angchalte» .

Amsterdam, 30 . Jan . (W .T .B .) Wie die Blätter
melden, wurde die niederländische P o t für
Niederländisch - Jndien , die am 22 . Januar mit dem

Dampfer „Rembrandt " abgegangen ist, durch die
britischen Behörden angehalten . Auch
die niederländische Post des Dampfers „Zeelandia"

nach Südamerika , die am 19. Januar abging , wurde
von den Engländern angehalten.

Schwedische Stimmen zu Greys Blockade-Rede .
Stockholm , 28 . Jan . (W .TJ8 .) Zu Greys

Rede über die englische Blockadepolitik
schreibt Stockholms Tidningen : Das bedenklichste
war die Erklärung , daß er es als ein Abgehen von
der Neutralität betrachte , wenn ein neutraler Staat
nicht Englands Recht anerkennt, alle Warenausfuhr
zn Englands Feinden über neutrale Länder zu ver-

hindern . Wir können zugeben , daß England in
der Tat Äe Macht ha t, den Import von dem
neutralen Anierika nach dem neutralen Schweden zu
verhindern . Wir können auch praktisch gezwuugen
werden, und in gewissen- Grade nach dieser über¬

mächtigen Tatsache zu richten , aberkeineUeber -
in a ch t d e r W e l t k a n n u n s d a z n z w i n -
gen , dieser Tatsache den Namen Recht
zu geben . — Stockholms Dagblad sagt : Um in
London weiterhin als ehrlich neutral angesehen zu
werden, müssen die Neutralen in der Tat im Han¬
delskrieg ans Seiten der Alliierten übergehen.
Tun sie das , so kommt vermutlich von d e u t s ch er
Seite eine kräftige Gegenmaßregel , weil
man dort der Meinung ist, daß ein solcher Schritt
das Ausgeben der Neutralität bedeutet. Sie sind
somit, wie eine französische Zeitung dieser Tage
schrieb, zwischen Hammer und Ambos versetzt. Da
ist es schwer , nach dem Rat dieser Zeitung eine
lächelnde Miene zu bewahren, wenn der Hain -
in e r auf den A in b o s niederfällt .

Gegen Englands aninaszendc Kontrolle.
Washington, 29 . Jan . (W .T .B .) Meldung des

Retterschen Büros . Senator Walsh erregte im
Senat Aussehen durch den Antrag , den Handel
mit den Verbündeten auszugeben, außer wenn sie
ans die Boosterungen Amerikas hören. Walsh zn-
folge haben die britischen Zensoren vertrauliche In¬
struktionen, alle H a n d el s a n g e le g e n h e i
t e n , die bei aufgefangenen Postsachen neu -
traler Länder gefunden würden, zu notieren .
Walsh sagte , daß unter solchen Umständen der
amerikanische Ueberseehandel auf solche Personen in
Europa beschränkt werden würde, die England bil-
ligeii würde.
Vorschlag Lansiugs an die kriegführenden Mächte .

Newyork , 29 . Jan . ( W .T .B .) Der Washingtoner
Korrespondent der Associated Preß meldet, daß
L a n s i n g s Note an die k r i e g f ü h r e n d e n
M ii cbi_e . die Annahme der folgenden. Formel .vor-
schlägt :

1 . Der Nichtkämpfer hat im8 Recht, an 33oi"i> eines
unter der Flagge einer kriegführenden Macht fahren-
den Hände lsschiffes über den Ozean zu
fahren und zu seinem Schutze aus >die Bestimmungen
des Völkerrechts und der Menschlichkeit zu rechnen .

2 . Ein Handelsschiff, was immer für Nationalität
es ist, darf iiichtohnevorherigeWarnung
angegriffen tverdeii .

3 . Ein Handelsschiff einer kriegführenden Macht
muß dem Befehl beizudrehen , sofort Folge
leisten .

>1 . Auf ein. Handelsschiff darf nicht gefeuert
werden, außer wenn das Schiff Widerstand zu
leisten versucht . Selbst in diesem Falle muß der An-
griff sogleich aufhören , sobald Flucht oder Wider-
stand aufhören.

5. Nur wenn es unmöglichist, dasP r is e n s ch i f f
mit einer Besatzung versehen aufzubringen , ist seine
Zerstörung gerechtfertigt , in welchem
Falle die an Bord befindlichen Personen in Sicherheit
gebracht werden.

Nach einer Meldung des Washintoner Korrespon-
Kenten der Associated Preß teilte Lansing den krieg-
führenden Mächten außerdem niit , -daß bewaffne »
t e n H a n d e l s f ch i f f e n , nur wenn sie bestimmte,
von Amerika vorgeschlagene Bedingungen unter -
schreiben, der Zugang in amerikanische
Häfengestattet werden kann , andernfalls würde
dies nur unter den für Kriegsschiffe geltenden -Be¬
stimmungen zugelassen werden .

Newyork , 28 . Jan . Die Evening Post meldet ans
Washington : Die amerikanische Re -
0 i e r u n g hat sich auf diplomatischem ' Wege be¬
müht , eine Vereinbarung zwischen Deutschland
und O e st e r r e i ch - U u g a r n einerseits nnd
England , Frankreich , Rußland , B e l -
gien und Japan andererseits zu erzielen , welche
den Unte?s« bootskrieg in den Rahmen des Völker -
rechts bringen und damit die Sicherheit des mensch -
lichen Lebens an Bord friedlicher Handelsschiffe ans
See sichern würbe. Vor einigen Tagen reichte
Lansing den englischen nnd französischen Bot¬
schaftern eilt Memorandum ei » , von . dem er auch
Abschriften dem russische» und dem japanischen
Botschafter , sowie dem' belgisck ên Gesandten zukam -
Uten ließ, in dem er folgendes als Modus Vivendi
für die Dauer des gegenwärtige» Krieges vorschlug :

Die Alliierten werden damit aushöreu , Han-
delsschiffe zu bewaffnen. Wenn dies angenommen
ist , werden sodann die Mittelmächte gefragt werden,
ob sie darauf eingehen, kein Handelsschiff ohne
vorherige Warnung zu torpedieren, sondern
ihr Untersnchiingsrecht auszuüben , nnd, falls die
Bestimmungen des - Völkerrechts die Vernichtung des
Schiffes als Prise erforderlich machen, den P a s s a -
gieren und der Besatz u u g Gelegenheit zur
Nett u n g zu geben .

Der Schritt der Vereinigten Staaten schließt k e i -
neu Verzicht auf das Recht, Handelsschiffe zu be -
waffiien, in sich , aber im Interesse der Menschlichkeit
wird eine Aendming der Lage für notwendig er-
achtet . Durch die Anwendung von Unterseebooten
in der Ostsee hat England die Unterseebooteals Auf¬
bringer von Handelsschiffen oder als Kriegsschiff an¬

erkannt . Deutschland hat immer die Untersee-boote als den Vorschriften des Krenzerkrieges u n -
terworsen betrachtet. Die amerikanische Regier-
ung ist sich klar darüber ^ daß eine weitere B e -
w a s s n u n g von Handelsschiffen viele Ver -
Wicklungen mit sich bringen würde, da die Mit -
telmächte außerstande sind , bewaffnete und unbe-
ivaffuete Schiffe von einander zu unterscheiden .
Wenn diese Vorschläge abgelehnt werden sollten , so
ivürden die Vereinigten Staaten nicht notwendiger
Weise gezwungen sein , ihre eigene Haltung
gegenüber dem Recht ans Bewaffnung von Handels¬
schiffen und in der Zulassung von bewaffneten
Schiffen in amerikanischen Häsen zn ändern . Aber
es ist nicht unmöglich, , daß die amerikanische Regier¬
ung sich gezwungen sehen würde, die Reisenden
ans die Gefahren aufmerksam zu machen , die sie
lausen , wenn sie künftighin auf .Handelsschiffen der
Kriegführenden reisen , die bewaffnet sind, um Un-
terseebooten Widerstand zu leisten .

m
Havre, 30 . Jan . ( W.T .B .) Wie verlautet , ist ein

holländischer Schoner ani 21 . Januar im
Minenfelde von Drager mit Mann und Maus
untergegangen .

Kopenhagen, 29. Jan . (W .T .B .) Ritzaus Büro
Ter dänische Export dampsex „Vi dag " ,
der am Samstag früh von Kopenhagen nach Hull
mit landwirtschaftlichenProdukten abgegangen war ,
passierte am Nachmittag ihn 2i/ t Uhr Helsingör
mit südlichem Kurs , begleitet von einen :
d e n t s ch e n Fahrzeug .

Ymuiden , 30 . Jan . (W .T .B .) Man glaubt , daß
der Fischdampfer „Plejaden "

, der vermißt wird , auf
eine Mine gelaufen und mit der Besatzung ge -
funken ist.

Vigo , 30 . Jan . (W& .B .) Meldung des Reuter -
schen Büros . Spanische Schiffe melden , daß sich im
Golfe von Biskaya n n t c r s e e i s ch e Minen
befinden: zwei spanische Fahrzeuge seien neuerlich
durch Minen versenkt worden.

)X (

verschieöene Kriegsnachrichten.
Erfunden .

Köln, 29 . Jan . (W.T .B .) Die in der auslän -
'irischen Presse verbreitete Meldung , in Köln seien
vier Männer und zwei Frauen wegen
Spionage erschossen worden, ist, wie das Wolss -
büro an zuständiger Stelle erfährt , erfunden .

Vandervcldcs politische Charakterlosigkeit.
Brüssel, 29 . Jan . (W .T .B .) Der setzt zum Mini -

ster ohne Portefeuille ernannte belgisch Sozialisten -
sichrer Va n d e r v e l d e war in den letzten Wochen
außerordentlich beschäftigt . Jr richtete im Haag das
Internationale Sozialistische Biiro
ein und benutzte seine Anwesenheit im neutralen
Holland , sich fast ein diitzendmal interviewen zu
lassen . Dann reiste er rasch nach der Schweiz , um
dort öffentlich zn reden, und zwar in den verschieden -
sten Städten der Westschn>eiz . Dieser Politiker will
bekanntlich seit Beginn des 5krieges Deutschland
zerschmettern und den preußischen Militaris¬
mus , etwa wie Winstou Churchill, verniäzlten . Er
nennt Deutschland das Land der Unkultur , das die
Welt unterjochen »volle . Er will die Neutralen ernst-
lich glauben machen, daß Belg -ens Verbündete,
namentlich England , nur für das Recht und die Frei¬
heit der kleinen Völker kämpfen . Vandervelde heißt
älleEroberniigsgelüfteseinerLands -
l e n t e, auch die der Franzose n , gut und verzeiht
den englischen , französischen und belgischen S o -
z i a l i st e n sogar die .Bewilligung des Kriegskredits .
Nur die deutschen Sozialiften überliefert er dem
Scheiterhaufen , weil sie das gleiche getan haben , und
er geht sogar soweit , daß er ausdrücklich erklärt , er
werde sich nicht mehr mit deutschen Sozialisten an
einen Tisch setzen . Wie stimmt diese Schweizer
Tätigkeit Vanderveldes , des Vorsitzenden des Jnter -
nationalen Sozialistischen Büros , zu den Aeuße -
rnng des Generalsekretärs Huyman s , der ja be -
kanntlich sagte , die Internationale sei nicht tot , sie
könne schon jetzt für den Frieden wirken ? In der
c l f a ß - l o t h r i n g i s che n Frage nimmt der
neue belgische Minister eine s e h r w i d e r s p r » ch s -
volleHaltung ein . Einmal erklärt er im Volk,
dem Organ der holländischen Sozialdemokratie , das;
die französischen Sozialisten über die elsaß - lothringi -
sche Frage mit sich reden ließen. Ein paar Tage
später gibt er diesen Worten eine doppelsinnige Be-
dentung , um kurz daraus in Lansanne zu erklären,
daß auch die französischen Sozialisten Elsaß-
Lothringen als einen Teil ihres Vaterlandes an-
sehen . So verliert sich ein Mann , wie Vandervelde
wenn er eine Rolle spielen will , die ihm nicht liegt
Er dient der Politik der Phrase , die frühe»
keiner mit besserem Erfolge bekämpft hat , als er
und gibt durch den Uebergang in das Lager der lln .
versöhnlichen seine ganze politische Vergangenheit
preis .
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Auszeichnung dcs Generalobersten v. Falkenhausen .

Strasburg , 30 . Jan . (W .T .B .) Die schon mit -
geteilte neue Auszeichnung , die der Oberste
Kriegsherr dem Oberkommandierenden der hiesigen
Armee -Abteilung , Generaloberst Freiherrn von
Jalkenhausen , hat zuteil werden lassen, ist ihm
durch folgendes Handschreiben mitgeteilt worden :

Ihre Acmee -Aoteilung , mein lieber Generaloberst ,
hat dank Ihrer erprobten Führung eine lange Reihe
schwerer Kämpfe mit unvergleichlicher Tapfer --
i c i t und unermüdlicher Ausdauer erfolgreich
bestanden und in freudiger Pflichterfüllung unter Ueber-
Windung aller mit dem Kriege verbundenen Anstreng -
ungen und Entbehrungen die gestellten Aufgaben gliicf»
lich gelöst. Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen einen
neuen Beweis meiner Zufriedenheit und Dankbarkeit zu
geben , indem ich Sic hiermit ä I» snite des Königin »
Augusta -Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4 stelle, dessen
Kommandeur Sie gewesen sind und in dessen Reihen
Ihr Wirken in treuer Erinnerung gehalten wird . Ihren
Truppen entbieten Sie meinen warmen kaiserlichen
Dank .

Großes Hauptquartier , 27. Januar 191V .
gez . : Wilhelm .

Die Straßburger Post schreibt dazu : Die aner -
kennenden Worte von allerhöchster Stelle bringen
zum Ausdruck , was auch die Bevölkerung dem Heer -
führer schuldet, der seit mehr denn Jahresfrist unsere
Grenze schützt , sodaß wir in nächster Nähe des
.Kriegsschauplatzes dennoch im Handel nnd Wandet
des täglichen Lebens von dessen Schrecknissen ver -
schont geblieben sind . Den : Fiihrer wie seinen tap -
feren Truppen gebührt darum mit dein kaiserlichen
Dank auch der jedes Bürgers in Stadt und
Land .

Der französische amtliche Bericht .
Paris » 30 . Jan . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

Samstag nachmittag : Im Artois haben wir
heute vormittag westlich von der Höhe 140 durch einen
Gegenangriff einen Teil der gestern durch die Deutschen
besetzten Grabenstücke wieder genommen . Südlich von
der Somme hatte der Feind gestern nach heftiger Be -
schießung unserer Stellung diese auf einer mehrere Kilo -
meter breiten Front angegriffen , und zwar am Ufer
der Somme bei Frise und südlich davon . Dieser An --
griff scheiterte auf dem ganzen südlichen Teile und hatte
nur am Somme -User Erfolg gegen das sich an den Fluß
lehnente Dorf , welches von einer unserer Feldwachen
besetzt war . Jetzt -. st der Angriff des Feindes zum
Stehen gebracht. Die ersten von uns gemachten Gegen -
angriffe haben zur Wiedereinnehme einiger von den
Deutschen weggenommener Schützengräben geführt . In
der Gegend von Lihons unternahm der Feind im Laufe
der Rächt einen Angriff , der sofort aufgehalten wurde .
Im Tale der Fecht rief das Feuer der schweren fran »
zösischen Artillerie in einer in ein Munitionsdepot um -
gewandelten Fabrik östlich vor Münster einen Brand her-
vor . Es wurden zahlreiche Explosionen gehört.

Paris , 30 . Jan . ( WT .B . j Amtlicher Bericht von
Samstag abend : Im Artois , westlich des Hügels
140, fuhren wir fort , allmählich du; uns gestern vom
Feinde entrissenen Schützengrabenteile wieder zu be -
setzen . Im Verlaufe der Kampfhandlungen haben wir
fünfzig von den Deutschen gefangen genommene fran -
zösische Soldaten wieder befreit . Südlich des Weges
von La Folie versuchte der Feind , zwei von uns er-
oberte Trichter zurückzugewinnen . Sein Angriff wurde
abgeschlagen. Zwischen der Somme und Oise große
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien . In der Gegend
voit Armentieres , südlich von Lassigny , zerstreuten wir
eine Proviant -Abteilung und zerstörten einen feindlichen
Beobachtungsposten . Nördlich der Aisne zerstörte unsere
Artillerie Beobachtungsposten beim Hügel 108, südlich
von Berry - au -Bae und feindliche Werke auf dem Pla -
teau von Vauclerc . In Lothringen wirksames Schießen
unserer Artillerie auf feindliche Werke zwischen Romeny
und Eply.

Belgischer Bericht : Die Nacht und der Tag
waren auf der belgischen Front ziemlich ruhig , da der
Nebel die Artillerietätigkeit hinderte .

Orientarmee : Am 28 . Januar schleuderte eine
Gruppe von vierzehn französischen Fliegern zahlreiche
Wurfgeschosse auf die feindlichen Lager bei Pazarli ,
nördlich vom Doiran -See .

„Gemeinsame Rüstungskonferenz ".
Paris , 30 . Jan . (W .T .B .) Lloyd George

und Bouar Law sind in Paris eingetroffen ,
um mit dem Unterstaatssekretär T h o m a s zu be-
raten . Die Zusammenkunft hatte zum Zweck die
Aufstellung eines g e m e i u s a m e n R ü st u n g s -
Programms zwischen den Alliierten . Es sind
zwei Versammlungen abgehalten worden , eine mit
Vertretern der Generalstäbe und die andere mit Ar -
tilleriesachverständige » . Abends empfing der Mini -
sterpräsident B r i a n d die Minister .
Deutsche Beschwerden wegen Mißhandlung deutscher

Soldaten .
London , 29 . Jan . (W .T .B .) Reuter . Das

Foreign Office veröffentlicht eine Mitteilung des
amerikanischen Botschafters in Berlin , der eine
Note des deutschen auswärtigen A m t s
beigeschlossen ist. Es wird darin über die Miß -
Handlung deutscher Soldaten dnrch
britische und indische T r n p p e n bei
Aubers im März 1915 Klage geführt . Die Be -
fchwerde wurde an Marschall French gesandt , der
antwortete , daß in der erwähnten Gegend von den
Vorfällen nichts bekannt sei. Indische Truppen
hätten sich zu der angegebenen Zeit überhaupt nicht
in der Gegend befunden .

Der Wunsch nach Frieden in England .
London , 29 . Jan . (W .T .B .) Massinghain schreibt

in der Wochenschrift Nation : Die äußere Wirkung
der Annahme des Dienstpflichtgesetzes
ist gesichert, nämlich ein ein wenig festerer Zusam¬
menschluß der Verbündeten unter der ganz irre -
führenden Vorstellung , die in Frankreich ver -
breitet ist , daß damit der Rahmen für eine neue
große Armee geschaffen fei . Massingham sagt
weiter , die Nation fühle sich nicht glücklich: materiell
gehe es ihr gut , namentlich im Norden , und sie sei
sehr stolz auf ihre Soldaten und Seeleute . Die An -
sichten über 'das gute Recht in diesem Kriege hätten
sich nicht merklich verändert . Aber der Wunsch
nach Frieden wachse und sei , wenn er auf der
Rednertribüne Ausdruck finde , keineswegs so un -
populär , wie die Zeitungen vorgäben .

*
Dresden , 29 . Jan . ( W .T .B .) Auf das Glück-

wuirschtelegramm des Königs an den Kaiser
anläßlich dcs Geburtstages des Kaisers ist nach»
stehende Antwort eingegangen :

'Seiner Majestät , dem König von wachsen, Dres -
den . Empfange meinen wärmsten Dank für Deine
freundlichen Glückwünsche. Wir können Gott nicht
genug preisen , der im vergangenen Lebensjahre
unser Vaterland vor feindlicher Ueberinacht so
wuitderbar gerettet hat und unfern Waffen Kraft
und Sieg verlieh . Er wird sein deutsches Volk auch
ferner nicht verlassen und ihm für alle Treue und
Opferwilligkeit den ersehnten Lohn nicht vorent -
halten , gez. W i l h e l in .

London , 29 . Jan . (W .T .B .) Reutermeldung .
Weekly DesPatch teilt mit , daß die Regierung beab -
sichtige, K i n o s und andere Vergnügungen ,
sowie Eisen bahnbillette zu b e st e u e r n ,
während die Steuer von 33 Prozent auf viele eittge -
führte Luxusartikel ausgedehnt werden soll.

Petersburg , 30 . Jan . (W .T .B .) Der Zar ist
nach Zarskoje Sselo zurückgekehrt .

Kopenhagen , 30. Jan . (W .T .B .) National Ti -
dende berichtet ans Petersburg : In nächster
Zeit soll in Paris eine große Fiuauzbera -
t u n g abgehalten werden . Hervorragende Mitglie -
der der Duma und andere hervorragende Persönlich -
keiten sollen an der Beratuug teilnehmen . In Ver -
bindung niit der Beratung soll in Stußland eine stän -
dige Einrichtung geschaffen werden , die Rußlands
wirtschaftliche Interessen gegen England und Frank -
reich schützt .

Dirrch Aufhebung des Person enver -
kehrs zwischen Petersburg und Moskau ist er -
reicht worden , daß etwa 500 Eisenbahnwagen mit
Lebensmitteln in Petersburg angekommen sind .

®

Ver Krieg mit Italien .
Die Unzufriedenheit der Italiener mit ihren

Verbündeten .
Bern , 30 . Jan . (W .T .B .) Die Tribuna schreibt,von der Fortd au er dtzr Notlage Italiens

hänge seine Miegskraft ab und damit auch die In -
texessen Englands selbst , die höher anzuschlagen seienals die Gewinnsucht vou einem Dutzend Reeder .— Giornale d 'Jtalia schreibt in einem Rückblick aufdie Lage Italiens , das italienische Volk sei bereits
zu der Zeit , als es seinen jetzigen Alliierten dnrch
seine Neutralität einen großen Dienst erwiesen habe ,von der Ententepresse immerfort be -
s et) impft worden . Leider habe sich nach der Ein¬
gehung des Bündnisses -die Lage nicht gebessert . Die
Politik der Alliierten habe besonders in den Balkan -
angelegenheiwn den Eindruck gemacht , als hätten die
Alliierten die Abficht, Italien entgegenzuarbeiten .Das italienische Volk habe schon oft gefragt ,ob es überhaupt in der Entente ge -
m e i n s a m e Interessen gebe . Tie Entente
habe selbst die Interessen Italiens an der A'dria an -
derweitigen Interessen nachgestellt . Trotzdem sei ,wenn 'die Dinge in Bulgarien , Serbien , Montene¬
gro und Griechenland schlecht gingen , von der En -
tentepresse belmuptet worden , Italien sei schuld
daran . Mehr wie eurer in Italien frage sich, o b
der E ! naritt Italiens s n die Entente
aus Liebe oder aus Verärgerung er -
folgt fei .

Bern , 30 . Jan . (W .T .B .) Der römische Kor -
respondent der Jtalia erklärt , daß die Unterredung
des englischen Handelsmirnsters mit dem Mitarbeiter
des Secolo , in der der Minister sagte , es bestehe
wenig Hoffnung für Herabsetzung der ungeheuer
hohen Frachtsätze , in Rom einen wenig güu -
stigen Eindruck gemacht habe . Man sei der Meinung ,
Italien müsse als Verbündeter und nicht anders be -
handelt werden . England habe seine Pflichten
gegenüber den Alliierten inrmer noch nicht begriffen .
Alle römischen Zeitungen feien einig in dem ent -
schiedenen aber vernünftigen Protestgegen die
Haltung Englands gegenüber Italien . Jtalia
gibt sodann einen Protest der Jdea Nazionale wie -
der und bemerkt dazu , man habe auch in Frankreich
ebenfalls solche Proteste gegen England losgelassen ,
allevdings auch ohne Erfolg . Italien hat Unrecht
damit getan , seine Intervention nicht an gebührende
Bedingungen zn knüpfen . Italien sowie andere
Alliierte zahlten anEngland einen T r i b u t , der
dessen Kosten für die Flotte teilweise ausgleiche . Das
Blatt sucht nachzuweisen , daß England das Meer nur
beherrsche, weil die Alliierten Deutschland zu Laude
eingekreist hätten . Wäre das nicht der Fall gewesen,
so hätte Deutschland England zur See angegriffen
und dessen Weltl >errscl>aft einen sürchterlichen Schlag
versetzt. Das Blatt fügt hinzu , es wolle nur diese
Feststellung machen , nicht aber die Hypothese fi c»
sprechen , was ans England geworden wäre , wenn die
Kräfte Europas sich anders verteilt hätten .

Die Kriegskosten Italiens .
Bern , 30 . Jan . (W .T .B .) Nach dem Mailänder

Corriere della Sera betrugen nach der Aufstellung des
italienischen «Schatzamtes die Ausgab e n für das
Kriegs - und Marinemini st erium von
Ausbruch des Weltkrieges bis Ende Dezember 1915
6416,9 Millionen , wovon 913,8 Millionen auf die
Marine entfallen . Die Mehrbelastung gegenüber
dem gleichen Zeitraum Wöhrend des Friedens be-
trägt 1,9 Milliarden . Die eigentlichen Kriegs -
ausgaben belaufen sich auf 3744,7 Millionen ; die
übrige Summe ist für Kriegsrüstungen während der
Neutralität verbraucht worden .

Militärliefernngsskandal .
Bern , 30 . Jan . (W .T .B .) Nach dem Corriere

wurde gestern in Neapel das Urteil in dein großen
Militärlieferuugsskandal veröffentlicht .
Ein Major und ein Leutnant wurden zu je sieben
Jahren , die Lieferanten selbst zu 10 bis 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

(Sb)
vom Saltan .

Die Lage in Albanien .
Genf , 29 . Jan . (W .T .B .) Der Matin meldet aus

Rom : Unzweifelhaft haben sich die Italiener
und Essad Pascha vereinigt . Sie befestigen
Valona und andere Punkte Südalbaniens , um den
Feind wirksam aufzuhalten .

Die Italiener in Albanien .
Berlin , 31 . Jan . Die Franks . Zeitung meldet

aus Wien : Nach Berichten aus Valona soll dort eine
neue italienische Infanteriedivision
mit schweren Batterien eingetroffen sein . Auch
sollen die Italiener ihren Vormarsch nach
M i 11 e l a I b a it i e n fortsetzen . Die Lage wird
sowohl für Essad

'
Pascha wie für Italien als sehr

ungünstig aufgefaßt .
Berlin , 31 . Jan . Verschiedenen Morgenblättern

zufolge bestätigt die Turiner Stampa , daß die Jta -
liener aus den Rat Essad Paschas Durazzo kampflos
ausgeben , dagegen aus V a l o n a mit Hilfe der
Alliierten ein zweites Saloniki machen
wollen .

Auf Durazzo und Valona .
Von der schweizerischen Grenze , 29 . Jan . (Gen .-

Aug .) Die schlveizer Blätter melden : Die Oester -
reicher stehen gegenwärtig 60 Kilometer im Norden
von Durazzo . Die Bulgaren sind im Osten bis
15 Kilometer an Durazzo und 8 Kilometer an die
äußersten Vorwerke von Valona herangerückt .
Die Bedingung ? » der montenegrinischen Waffen -

strecknng.
Wien , 28 . Jan . Das O b e r k o in in a n d o ver -

öffentlicht die am 25 . Januar abends 6 Uhr unter -
zeichneten B e st i in nf nngen über die Waffen -
st reckung des montenegrinischen Heeres .

Diese besagen u . a . , daß alle im Lande befindliche »
Kriegswaffen samt Munition und Zubehör aller
Art den österreichischen Militärbehörden zu über -
geben sind . Dann werden die einzelnen Vorschriften
über die Art der Waffeirstreckung angeben . Ossi -
ziere dürfen ihre Seitenwaffcn behalten , Polizei
und Gendarmerie , sowie GrenAvachen können mit
Schußwaffen ausgerüstet werden . Den österreichisch-
ungarischen Truppen steht es frei , ihre Operationen
bis zum Friedensschluß fortzusetzen ohne Behiuder -
ung seitens der Behörden , die den Truppeu jede
mögliche Unterstützung angedeihen lassen müssen.
Die montenegrinische Regierung übernimmt die
Garantie , daß alle wehrpflichtigen Männex in ihren
Wohnsitzen bleiben und nicht gegen Oesterreich -Un¬
garn agitieren . Alle österreichisch-ungarischen und
deutschen Kriegsgefangene !» werden freigelassen .
Die Verwaltung Montenegros wird durch inontene -
grinische Behörden ausgeübt .

Schließlich bitten die montenegrinischen Delegier -
ten , die Friedensverhandlungen möglichst bald zu
beginnen , da hierdurch auch auf die Bevölkerung be-
ruhigend gewirkt werde .

Unterzeichnet ist die Vereinbarung seitens Oester -
reichs von Feldmarschalleutnant v . Höf er und
einem österreichischen Generalstabsmajor , im
Namen Montenegros von dem General B e e i r und
einem Major . (B . Z . a . M .)

Die englisch- sranzösische Schreckensherrschaft in
Saloniki .

Konstantinopel , 30 . Jan . (WT .B . ) Der Tanin
veröffentlicht einen Brief aus Saloniki , der eine
Schilderung der e n g l i s ch - fr a n z ö s i s ch e n
Schreckensherrschaft in Saloniki gibt .
Die Presse , heißt es in diesem Briefe , ist gänzlich ge-
knebelt : die ententefeindlichen Athener Zeitungen
sind verboten . Das Publikum erfährt nur der En -
tente günstige Nachrichten . Auf den geringsten Ver -
dacht .hin werden ehrenhaste Einwohner der Stadt
verhaftet und nach Malta gebracht . Die g r i e ch i -
s ch e n Behörden s i n d o h u m ä ch t i g . Die
Venizelisten gehen in ihrer Kühnheit w weit , behörd¬
liche Organe öffentlich zu schlagen. Die englischen
und französischen Soldaten geben sich allnächtlich
dem Trünke hin ; alles , was ihnen in die Hände fällt ,
verwenden sie als Heizmaterial , selbst Heiligenbilder ,
sowie Tor und Däcl>er der Kirchen . Die Engländer
sehen die Befestigungsarbeiten fort ; aber
die griechifckien Offiziere sind überzeugt , daß diese
Befestigungen der deutfcheu und österreichisch-ungari -
schon Artillerie keineswegs werden widerstehen kön-
neu . Die Engländer und Franzosen , die dies gleich-
falls erkennen , bereiten alles für eine eventuelle
Flucht nach der Halbinsel Ehalkidiie vor . Flug -
zeuge belege» täglich Lager und Umgebung der Stadt
mit Bombe » . Täglich sieht man Verwundete nach
Saloniki bringen . Der Geist der englischen und fran¬
zösischen Truppen ist vollkommen gesunken .

Eine neue Unterredung mit König Konstantin .
Köln , 29 . Jau . Tie Kölnische Zeitung meldet aus

Kopenhagen : Der Athener Berichterstatter der russi¬
schen Zeitung RußkojeSlowo hatte mit König
Konstantin eine einstündige Unterredung . Nach
den Berichten des Russe» spricht sich der König
scharf g e g e n d i e V er b a n d s in ä cht e aus ,
die ohne Grund die Hoh -eitsrechte Griechenlands an -
griffen unter dem Vorwand des Mißtrauens , das
unbegründet gewesen sei und die Unabhängigkeit
des griechischen Staates dauernd verletzen ; wenn
Griechenland neutral zu bleiben
wünsche , so geschehe das nicht aus irgend welcher
Neigung für die Mittelmächte , sondern weil das nach
des Königs Meinung im griechische» Interesse liege .
Der König führt weiter aus , er W ii » s ch e k e i » e »
K ri e g ; Griechenland selbst wünsche nicht den Krieg .
Er wisse, daß das Schicksal des Griechentums noch zu
Lebzeiten der Zeitgenossen gelöst würde und kenne
auch die Lage der Griechen in Klein -
asien . Aber gerade weil die Fragen , welche der
Lösung harrten,

'
so schwieriger Natur seien , sei es

sein Wunsch , das Schwert in der Scheide zu
lasse» . Erst w e » » d i e S t u » d e s ch l ä g t , werde
er dafür sorgen , das das Sälwert nicht in der
Scheid e roste .

Der Großherzog von Mccklcnbnrg -Schwrrin beim
König von Bulgarien .

Sofia , 30 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Bul¬
garischen Telegraphenagentur . Vorgestern Nacht be-
gaben sich der König und die Königin in Be -
gleitung des Ministerpräsidenten Radoslawow , des
Generalleutnants Grewel , des deutsche» Militär -
attackM in Sofia , Oberstleutnants von Masfow , nach
N i s ch . Gestern um 10y2 Uhr besuchte der König
de» Herzog Johann Albrecht zu Mellen -
bürg nnd begab sich dann mit der f migm in die
königliche Residenz , wo er mittags den Besuch des

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
61. Januar 1915. Auf den ^Kriegsschauplätzen im

allgemeinen nichts Neues . — Das deutsche Unter -
seeboot „U. 21 " hat wieder drei englische Dampfer
versenkt . — Die türkische Flotte hat erfolgreich ruf -
Mche militärisch wichtige Plätze au der Küste des« chwarzen Meeres beschossen . — Türkische Truppeuerreichen den Suezkanal . — Der russische Reichsratrst einberufen worden . — In Berlin wurde die
Gründling der Kriegsgetreidegesellschaft vollzogen .

Großherzogs Friedrich Franz vonM e ck l e n b u r g - S ch w e r i m empfing . In Gegen¬wart des Ministerpräsidenten ernannte der Königden Großherzog zum Ritter !>>s Nationalordeiis der
bulgarischen Apostel St . Kyrill und Methodi . Er hobin seiner Ansprache die hohe Bedeutung dieses Ordens
für den christliche» Orient hervor . Ter Großherzogdankte tiefbewegt . Hin 1 Uhr nachmittags statteteder König dem Großherzog in seinem auf dem Bahn -
ljof in Nisch stehenden Zuge einen Bestich ab . Um
1% Uhr begab man sich zum Frühstück , an dem teil -
nahmen : Der König und die Königin , der Groß -
Herzog von Mecklenburg -Schwerin , Prinz HeinrichXXXVII . von Reuß , Ministerpräsident Radosla -
wow , Generalleutnant Grewel nird das Gefolge des
Königs und des Großherzogs . Auf eine kurze An -
spräche des Königs erwidert « der Großherzog mit
einer Rede , in der er auf die Bande enger Ver -
wandtfchaft hinwies , die das großherzogliche
Hans von Mecklenbnrg . ^ chwerin mit dem Königs -
haus von Bulgarien verbinden , Bande , die aus der
Zeit seines Großvaters Friedrich Franz II . stammten .Der Großherzog drückte ferner seine Freude , die erm Wranja bei der Besichtigung der mecklenburgischen
Truppen empfunden habe , aus , die für die Freiheit
Mazedoniens kämpften . Um 7y2 Uhr setzte der Groß -
herzog seine Reise im Soiiderziige fort . Auf dem
Bahnhof waren zur Verabschiedung erschienen : der
König und die Königin und das königliche Gefolge .

Tie Landung der Alliierten auf Karaburun .
Saloniki , 29 . Jan . (W .T .B .) Meldung des Reu -

terschen Büros . Die Landung auf der HalbinselKarab » r » n hat unter dem Schutze der Schiffs -
geschütze stattgefunden . Ter g r i e ch i s ch e K o in -
Mandant protestierte . Zugleich mit der
Landung der Marinesoldaten umzingelte die fran -
zösische Infanterie das Fort und die umliegenden
Wohnungen auf der Landseite nnd befahl die Ent -
fernung der Bewohner . Die Verbündeten gingen so
vor , da es als unerwünscht erachtet wurde , daß das
Fort sich in anderen Händen befinde als den ihrigen
und weil man glaubt , daß deutsche U-Boote in der
Nachbarschaft Vorräte einnehmen würden .

Die Mittelmächte und Korfu .
Wien , 30 . Jan . (W .T .B . ) Das Wien . Borr . -Büro

meldet : Feindliche Blätter haben den Protest der
Mittelmächte gegen die B e s e ti » n a von KorfuTO dem HimMS beantwortet , die Mittel -
mächte hätten diese Maßnahme notwendig ge-
»rächt , weil sie die 1864 verbürgte Neutralität im-
durch schändeten , daß sie Korfu als Vorratsbasis für
ihre Unterseeboote verwendeten . Demgegenüber
wird uns von maßgebender Seite mitgeteilt :
Keines der Unterseeboote der Mittelmächte hat je
Korfu und die umliegenden griechischen Gewässer
als Vorratsbasis benutzt . Es wäre betrübend , wenn
unsere Hochseennterseeboote mit ihrem Aktions -
radius in Korfu , das nur 170 Seemeilen von un -
serem nächste» ^kriegshase » entfernt liegt , eine Vor -
ratsstation benötigen würden .

( © )

Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 29 . Jan . (W .T .B .) Das Haupt¬
quartier teilt mit :

An der Jraksront keine wichtige Veränderung .
In der Gegend von F e l a h i e vernichteten wir
durch unser Feuer aus dem Hinterhalt eine sei» d -
liche Aitfkläriingsabteilung vo» 16 Man » vollstän -
dig . In dieser Gegend nahmen die M » d s cha hid s
1000 Kamele dem Feinde ab .

An der K a n k a s n s f r o » t finden Vorposten -
gefechte zu unseren Gunsten statt . Im Zentrum
nahmen wir durch einen überraschenden Angriff die
vo»r Feinde mit starken Kräften *

besetzte Stellung
zurück.

An der Dardanellenfront warf gestern
ein feindliches Panzerschiff einige Graua -
ten gegen die Umgebung von Sedd -el -Bahr und zog
sich darauf zurück.

Kaisers Geburtstag in Damaskus .
Konstantinopel , 28 . Jan . (W .T .B .) Unter dem

Ehrenvorsitz des Chefs der vierten Armee wurde
Ka i f e r s Ge b u r t s t a g in D a m a s kn s durch
Einweihung des türkisch - deut scheu Klubs
gefeiert . Der zweite Ehrenvorsitzende ist der Wali
von Damaskus und der dritte der deutsche Konsul ,
(^eschäftsführender Vorsitzender ist Meißner Pascha ,
stellvertretender Vorsitzender Tewfik Bey , Ingenieur
der Hedfchadbahn . Zweck der Vereinigung ist die
Pflege des dentsch- türkischen Bündnisses durch ge-
sellsckpstliche Beziehungen .

*
Saloniki , 30 . Jan . (W T̂ .B .) Meldung der

Agence 'Havas . Bei Pazarli »nternahme » un -
sere Flieger einen erfolgreichen Streifzug und
verursachten beträchtlichen Schaden : alle siitd wohl -
behalten zurückgekehrt .

Tazza (Marokko ) , 30 . Jan . (Meldung der Agence
Havas .) Die französischen Truppen überraschten
am 27 . Januar das Lager des Agitators Abdel
Molek und zerstörten es vollkommen . Der
Agitator ist geflüchtet , seine Harka wurde zerstört .
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Muslanö .
Die englische Werbung.

London , 28 . Jan . (W .T .B .) Auf der Versauim -
lung der Arbeiterpartei in Bristol sagte H e n d e r -
s o n , seit deni 16 . Dezember hätten sich 1 13 9 8 7
Unverheiratete zum Eintritt ins Heer ge-
meldet .
Arbeltrrkoiifercnz und Kvalitiousministerium in

(filgland .
Bristol , 29 . Jan . (W .T .B .) Reuter . Die Ar -

beiterkonserenz nahm lallte nnt einer Mehrzahl von
1 405 000 Stimmen einen Antrag an , in dein der
Beschluß der parlamentarischen Arbeiterpartei , den
Arbeitervertretern zu gestatten , einen
Teil des Koalitionskabinetts auszn -
machen , gebilligt wird . Ein zweiter Antrag ,
worin erklärt wird , daß die Vertreter der Arbeiter -
Partei im Ministerium in der Koalition b l e i -
b e n sollen , wurde mit 1 127 000 Stimmen ange .
nonimen .

Amtliche Nacheichten.
Seine Kömgliche Hoheit der Grotzh erzog hat

geruht , den Lehramtspraktikauten Dr . Friedrich E in ->
lein von Lörrach zum Professor am Gymnasium in
Bruchsal zu ernennen .

öaöischer Lanötag .
?ws der Suögetkommission

öer Zweiten Kammer .
27. Sitzung

am Dienstag , den 25 . Januar 1916 ( nachmittags ) .
'

( Schluß -)
Auch ein anderes Mitglied hält die Ver -

sorgungsregelung mit Butter erst für durchführbar ,
wenn man wisse, wieviel Butter überhaupt zur Ver -
siigung stehe . Bei der Abschließung der einzelnen
Bundesstaaten gegeneinander hätten sich die Regier -
ungen darüber einigen sollen, daß man einzelne Stäote
oder Gebiete mit Rücksicht auf ihre Lag« dem Ver -
sorgungsgebiet des Nachbarstaates anschließe . Auffällig
sei, daß bei der P et r o l e u m v e r so rg u n g vier
Wochen lang über den Höchstpreis habe verkauft werden
dürfen , und dah dann plötzlich der Zustrom , der bis da-
hin gestockt habe , wieder eingesetzt habe . Ein Mißstand
sei , daß die Proviantdepots sich nicht an die
Höchstpreise hielten , zumal sich allein in Ober -
baden vier davon befänden . Daß die Konkurrenz
der Städte oft die Preise verdorben habe , sei nicbt
zu bestreiten ; mit den Einkanfsvereinigungen derselben
habe man jedoch gute Erfahrungen gemacht , nament -
lich , wenn diese nicht selbst als Großeinkäufe auftraten ,
sondern durch gewiegte Einkäufer kaufen ließen . ^. !c
Geschäftsbehandlung der Grießzentrale müsse getadelt
werden ; insbesondere müsse beanstandet werden , daß die
Grießverteilung nur durch die Großhändler geschehe.
Die Mehlpreise sollten bei dein jetzigen günstigen Ans -
mahlverhältnis billiger sein . Ein Mitglied wünscht
eine ähnliche Grießversorgung , wie sie für das Mehl
bestehe .

'-AV - U U ^ tglred TOirt" auf da '
der Getreidevorräte

Angaben
Einführung

^ beweise , daß nicht überall richtige
no <>̂ ia « t

1 ' cic " > bielleicht seien durch
rate ans ^

^ " eralpardons noch größere Vor -
wird fcsÄÄ ' 1 Aon a n d er e r S e i t -
» eil fflrl £ 1

i ,
n ®c " '1Jü« sorflcn i sei in einzel -

^ eit tn ^ X naln f n « !d)
, .ab « in Württemberg . n der

und -
2 U8U,t b % 1 September mit den Mehl -

de, " verschloeitderisch gctvirtschaftet ivor -
i .n

^ Landwirte hätten da gelebt wie der Vo<iel
Hans >amen . Ein Mißstand bei der Grießverforgung

HU - ?e lonpete , daß die Verteilung auf die Kommunal -
ren >n „ de nicht nach Maßgabe der Einwohnerzahl et «
K' lge und daß einzelne Grossisten zum Teil sogar ihre

aildeten Bundesstaaten wohnenden Kunden mit Grieß
versehen .

Ein Mitglied bemängelt die verschiedene Höhe der
Preise für Brotgetreide , Gerste und Hafer . Die Kar -
tosfelhöchstpreise seien zu med « . Es sei nicht richtig ,
daß der Landwirt zu viel Brot verbraucht habe , eher sei
das in der Stadt der Fall . Ein Generalpardon , wie er
vorgeschlagen wurde , sei nicht erforderlich , da es sichnur um einzelne handle , welche ihre Vorräte nicht rich-
ng angegeben hätten . Der Buttermailgel sei auf die
k5uttcrkuappheit und öfters auch auf die Maul - und
Klauenseuche zurückzuführen . Im übrigen sei es be -

auerlich , daß die Leistungen der Landwirtschaft nicht
mehr anerkannt würden , als dies tatsächlich der Fall sei.

^ er Herr M i n i st e r des Innern betont noch -
JJVJJJ' daß die Hö ch st preise für Kartoffeln
. Mt zu niedrig feien , sondern den gesteigerten Produk -
ilonskosten in ausreichender Weise Rechnung trügen .
J- to Generalpardon für unrichtige Angaben bei der Ge -

r e i d e e r h e b u n g ' wäre ein allgemeines Miß -
rauensvotum gegen die Landwirte und sei schon deshalb
ucht zu empfehlen ; zudem komme derselbe jetzt zu spät ,

nachdem die
^ Nachschau bereits stattgefunden habe ; auch

>ei daiS verschwiegene Getreide wohl zum größten Teil
gegessen und verfiittert . Für die Regelung des Ver -
Brauches der künftigen Ernte werde man strengere Maß¬
nahmen treffen müssen . Was die Einführung der

Bntterkarte betreffe , so sei ihr Zweck , einmal zu
verhüten , daß einzelne zu viel einkauften , andererseits
eine richtige Verteilung der Buttervorräte zu gewähr -
leisten . Den erfteren Zweck könne die Karte erfüllen , anch
wenn man noch nicht im Voraus wisse, wieviel Butter
überhaupt zur Verfügung stehe . Die Regierung habe
aber de » Städten dic Einführung einer Butterkarte des -
halb frühzeitig empfohlen , damit die Organisation dann
fertig wäre , wenn die Menge , mit der man zu rechnen
habe , feststehe . Die Mannheimer Orgamfation werde
am 5 . Februar ins Leben treten ; die übrigen Städte
haben dann Zeit bis zum 14 . Februar , um die nötigen
Vorarbeiten zu erledigen , und können dann anch die in
Mannheim gemachten Erfahrungen schon berücksichtigen .
Die voit der Zentraleinkanfsgefellschaft zugesicherte
Menge Butter werde zum Teil auch aus ausländischer
bestehen , da der Wunsch der Regierung , möglichst in -
ländische Butter zu bekommen , nicht in ürlcm Umfange
habe berücksichtigt werden können .

Ein Mitglied geht auf die Gründe ein , welche die
Stadt Lahr veranlagten , der Südwestdeutschen Ein -
kanfsgesellschast nicht beizutreten . Anzustreben sei eine
L a n d c s v e r m i t t l u n g s st e l l e, auf welche die Re¬
gierung Einfluß habe . Die Verheimlichung von Brot -
getreide sei vielfach auf die Nichtschliesping der Schrot -
mühlen , namentlich derjenigen mit elektrischem Betrieb ,
zurückzuführen ; das Schroten sollte nur mit Erlaubnis
des 5tommunalverbandes gestattet sein .

Ein anderes Mitglied empfiehlt fnr künftige
E r n te e rh e b u ng e n vorzuschreiben , daß die Grund -
stücksbesitzer ihre Aecker mit N a in e n s t a f e l n be-
zeichnen müßten ; auf andere Weise könne nicht mit
Sicherheit festgestellt werden , wie viel von den einzelnen
Erzeugnissen gebaut werde . Eine Reihe von Fällen ,
die einzeln aufgeführt werden , beweise , daß vielfach
falsche Angaben über die Getreideernte gemacht
wurden ; hännger sei auch ohne Mahlschei » gemahlen
worden und die Müller steckten ost mit den betreffenden
Landwirten unter einer Decke . Es empfehle sich , die
Mühlen unter staatliche Kontrolle zu stellen . Anderer -
seits müsse aber darauf hingewiesen werden , daß anch in
den Städten zum Teil unverantwortlich mit den Melil -
Vorräten gewirtschastet worden sei ; so habe man in
Karlsruhe lange in den Wirtschaften Brot ohne Brot -
karten bekommen . Auch bei der Ausstellung von Brot -
karten seien zum Teil falsche Angaben gemacht und da -
durch mehr Brot verbraucht worden , als zulässig gewesen

'

sei. Auch von anderer Seite wird der anfängliche
reichliche Brotverbrauch in den Wirtschaften Karlsruhes
kritisiert ; die Verhältnisse in Karlsruhe habe » in den
umliegenden Laudbezirkeu Erregung hervorgerufen .
Von einem Mitglied sowie von einem Regie -
rungsvertreter wird demgegenüber darauf hinge -
wiesen , daß Karlsruhe durch die soziale Schichtung seiner
Bevölkerung in der Lage war , aus E r ü b r i g u n g e n
auch den Wirtschaften Brot zu überlassen . Seit 12 . Juli
1015 dürfe auf Grund der Verordnung des Ministeriums
über die Brot - und Mehlversorgung des Fremdender -
kehrs Brot in den Wirtschaften nur noch gegen Brotkarte
abgegeben werden .

Ein Mitglied bestätigt , daß es in den würtlem -
bergischen Grenzgebieten sebr lange gedauert habe , bis
die Einschränkung des Brot - und Mehlver¬
brauches durchfuhrt war . In Einzelfällen seien
wohl da und dort unrichtige Angaben bei den Vorrats -
erhebungen gemacht worden , doch dürfe man nicht ver -
allgemeinem . Die Schrotmühlen seien im Oberland
längst geschlossen. Von einem anderen Mitglied
wird betont , daß nach seinen Erfahrungen die Mühlen -
k o n t r o l l e keine derartigen Mißstände ergeben habe ,
wie sie den Müllern vorgeworfen worden seien . Oft
ipumi £ . XÜ vor, daß £ ic Landwirte weniger Getreide
hätten , als sie nach dem Mahlschein haben sollten , weil
sie ihre Vorräte mir abgeschätzt, nicht abgewogen hätten .
Gegen das Verwenden verdorbener Hefe sollten Maß -
nahmen ergreifen werden , ebenso gegen die Meblmotte ,
welche große Mengen Mehles unbrauchbar mache.

Schließlich wird der Antrag der Abgg . Rebmann und
Gen ., die Nahrungs - und GebrauchSmittelfürforge betr . ,
sowie der Antrag der Abgg . Schön und Gen ., betr . deu
Schutz des Viehbestandes , a n g e n o m m e n.

CSD

Lokales.
Karlsruhe , 31 . Januar 19IG.

Aus dein Hofbericht . Ter vlroßherzog empfing am
Samstag vormittag den Geh . Legationsrat Dr . Seyb
zum Vortrag .

Nachmittags nach 2 Uhr begab sich Seine Königliche
Hoheit nach dem Hauptbahuhof zur Verabschiedung eines
kleineren Truppentransportes . Später folgte der Vor -
trag des Ministers Freiherr » von Bodman .

4- In der KriegSansstellung wird heute Montag nach-
mittag von 4 Uhr ab neben dem üblichen Militärkonzert
der Gesangverein von Mannschaften des Landsturm -
bataillons Karlsruhe durch Liedervorträge die Besucher
erfreuen .

Liederabend Gutzmann . Der für Dienstag , den
8. Februar , angekündigte Liederabend wird schon am
Samstag , den 5>. Februar , stattfinden . Der Kartenver -
kauf liegt in den Händen der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße . ( Siehe An -
zeige .)

■f - Todesfall . Im 78. Lebensjahr ist hier Großh .
Forstrat a . D . Rudolf W i d m a n n gestorben . Ans
Karlsruhe stammend , trat der Verstorbene im Jahre
185» in den badischen Staatsdienst , in welchem er fast
ein halbes Jahrhundert tätig war . - Er war 1867 Be¬
zirksförster in Walldürn , von 1868 laiige Jahre Ober -
försler in Odenheini , später in Mosbach und dann in
Ettlingen tätig . Als er aus dem Staatsdienst ausschied ,
wurde ihm der Titel Forstrat verliehen .

- s-- Bsrteilhafte KrirgSküche. Wie bereits aus dem
Anzeigeteil zu ersehen war , veranstaltet die Firma
Junker u. Ruh auf allgemeines Verlangen in ihrem
Vortragssaal am 2 ., 3 . und 4 . Februar , nachmittags 3%
Uhr, Vorträge über die Ernährungsfrage der Jetztzeit .
Schon seit langer Zeit sind

'
Veranstaltungen dieser Art

im Publikum sehr beliebt . Die Firma Junger u . Ruh
hat sich ein Verdienst damit erworben , nnsern Hans -
franen Gelegenheit zu geben , von Zeit zu Zeit sich über
alles Wissenswerte der Küche , speziell jetzt der Kriegs -
kiiche, Auskunft zu holen, indem die Vorträge in fach -
licher Weise gleichzeitig praktisch erläutert werden . Die
stets ^iroße Nachfrage nach deu Einlaßkarten bezeugt ge-
nügend , daß die Vorträge von großem Interesse sind
und dürften die diesmaligen Veranstaltungen unfern
Hausfrauen wieder bestens empfohlen sei » . Die Ein -
laßkarten sind ab Montag bei der Firma Hammer u.
Helbliiig gratis erhältlich.

X ttroßh . Hoftlieater . In den Aufführungen von
„ Der fliegende Holländer " am Dienstag , den 1 . Febr . ,
und vou „ Figaros Hochzeit " am Donnerstag , den
3 . Februar , singt Eugenie Stahl vom Stadttheater in
Breslau die Seiita und die Gräfin .

^ Letzte Nachrichten
Brüssel, 31 . Jan . (W .T .B .) Das Großh . Hof «

theater in Dar mstad t begann mn Samstag
abend mit Beethovens „Fidelis " unter Leitung
seines Intendanten Dr . Eger ein auf vier Abende
berechnetes G a st s p i e l . Die abgerundete Auffiih-
rung erntete 'den lebhaftesten Beifall ides bis auf den
letzten Platz besetzten Hauses.

Der pariser Zeppelin -Sefuch .
Berlin , 31 . Jan . Der Berliner Lokalmizeiger inel -

det zu dem Pariser Z e p p e l i n b e s n ch : Als
gegen 9 Uhr am «samstag abend das Gerücht von
dem ^ aheu eines Zeppelins sich verbreitete , gab das
im Nordosten gelegene Fort Auberville, das von
dem Luftschiff mit einigen Bomben belegt wurde,
die ersten . Alarmschlisse ab. Gegen 10 beauf-
tragte der Kriegsimnister den Chef des Luftschiff -
wesens mit der Verdoppelung der Zahl der Flug¬
zeuge , die zur Verfolgung aufgeboten wurden.

Der Deutschen Tageszeitung wird zu derselben
Stiche berichtet : Die Explosionen erfolgten , als nach
T h e a t e r s ch l u ß sich große M e n i ch e n -
m' assen auf den Boulevards drängten . Zeitweise
erfolgte eine leichtere Panik .
_ In den Berliner Neuesten Nachrichten heißt es :

Scheinwerfer , Flugzeug ? und Ablvehrkanonen , selbst
die hochtönenden Leitanfsätze Pariser Zeitungen ha -
beu unsere Helden in der Luft nicht hindern können ,
dem Babel an der Seine einen geräuschvollen Be -
such abzustatten . Vielleicht begreisen die Herren in
der Leitung der französischen Luftslotte nunmehr ,
daß Deutschlands Kämpfer Vergelt -
nng zu nehmen wissen für die Lnf tan «
griffe auf unverteidigte deutsche
Städte ^

Genf , Jan . (Frkf . ttg .) Aus Paris vor «
liegende Nachrichten über den gestrigen Ze p p e I i n >
angriff lassen erkennen, daß das Bombordeiuent
der Hauptstadt mit Erfolg ausgeführt wurde . Trotz
heftigen Feuers der Abwehrkanonen und der Tätig -
keit französischer Flugzeuge schlenderte das deutsche
Luftangriff 13 Boniben , die eine Anzahl G e «
bände niederlegten , sieben Personen töteten
und 22 verwundeten . Ter verursachte Sachschaden ,
dessen Höhe noch nicht abgesetzt werden konnte , ist
sehr bedeutend. Bezeichnend für die Gewalt der Ex-
plosionen der abgeworfenen Geschosse ist, daß die ge-
löteten Personen sich in ihren Häusern befanden.
Der Zeppelin i'iberslog Paris in einer Höhe von
schätzuugstoeise 3500 Metern . Die Militärbe -
Hörde, der Minister des Innern , Malvy , und Poin -
ear6 besichtigten die von Bombenwürfen Heimgesuch-
ton Stadtteile .

Zum üeutschen Erfolg an üer Somme .
Berlin , 31 . Jan . In der Vossischen Zeitung wird

auf Grnnd des gestrigen Berichts des Großen
Hauptgnartiers unser Erfolg an der Somme als
groß bezeichnet. — Gleichzeitig heißt es in Hein -
selben Blatt : Wir stehen an dem politischen
W e n d e p il n k t dieses Kriege s . Was Eng -
land viele Monate hindurch mit den Waffen nicht
crreiclKM konnte , hat es zu ersetzen versucht durch die
geschickte Handhabung seiner NachriMenschleuder-
npmrate . Aber die fortdauernden militärischeil Er -
folge der Mittelmächte haben es ihm immer schwerer
gemacht , deren Taten mit Worten zu verdunkeln.

Wilsons pessimistische Aussassnng der Lage .
Berlin , 31 . Jan . Laut Berliner Lokalanzeiger

heißt es in einer neuen Rede W i l s o n s in Pitts -
bürg : Wenn die Leute die Depeschen lesen würden,
die ich täglich erhalte , würden sie verstehen , wie
schwer es m'ir fällt den Frieden zu wahren .
Die Gefahr i st e r u st.

Englisch ^ Kriegsschiffe in norweqischen ^Gewässern .
. ®ftn - Eine Kopenhagener Depesche

Tageblatts besagt : Christiania Mor -
»genbladet meldet, daß in den letzten Tagen an dern o r w e g i s ch e n S ii d k ü st e und im Skager -

.Hat eine große M enge englischer
Kriegsichlffe beobachtet worden sei .

Tie militärische Lage in Albanien .
Berlin , 31 . Jan . Tie Kreuzzeitung meldet : Die

Albanien von Norden und von Südosten s l a ii -
ki er ende Gruppierung der Mittel -
Mächte gestattet nach Belieben ein konzen¬
trisches Vorgehen gegen die größeren nnd
für die Bcherrschung von Albanien entscheidenden
Sammelräume . Dadurch wird der Nachteil wettge¬
macht , der sich aus einem einseitigen Vormarsch aus
Nordalbamen 200 Meter tief nach dem unwegsamen
Süden ergeben könnte . — Dem Berliner Lokalanz.
geht iiber den Vormarsch in Albanien folgender Be-
richt zu : Der unerwartet gute Verlauf der Entwaff -
nung und Beruhigung in Montenegro hat schneller
als ursprünglich erhosft werden konnte, gestattet, den
V o r ni a r s ch nach Albanien auszunehinenin.

IG !

vermiedene Nachrichten .
Berlin , 29 . Jan . Die Voss . Zeitung meldet au»

Kiel : Ein feit dem 11 . Januar vermißter kriegsinvalider
Arbeiter und seine . 3 Kinder sind als Leichen
in einem Teich bei Kiel ausgesunden worden . Als Motiv
der Tat kommt Schlvermut des Vaters in Betracht .

Wien , 28 . Jan . ( W .T .B . ) Heule mittag ist der
General der Infanterie Freiherr von Schönaich
plötzlich einem Schlaganfall erlegen .

Gmunden , 2g . Jan . (W .T .B .) Der Herzog von
Braun schwei g ist heute abend hier eingetroffen .

Haag , 2g. Jan . ( W .T .B . ) ES tvurde ein Verbot für
die Einfuhr von Obst erlassen, nachdem .keine Aepfel ,
Apfelsinen und Trauben mehr eingeführt werden
dürfen .

Genf , 2g . Jan . ( W.T .B . ) Nach den » Petit Parisien
ist der Unterleutnant Chausse egestern nachmittag frei
einem Flug über Du Gati und Le Bonrget aoge »
stürzt . Er hat dabei den Tod gefunden .

San Diege (Kalifornien ) , 29. Jan . ( W .T .B . ) Meldung
des Neuterschen Büros . Infolge eines DeichbrncheS
und Ueberschwenimungen sind 50 Personen et »
trnnke ii , 100 obdachlos. Der Materialschaden ist
groß .

Explosion .
München , 29. Jan . (W .T .B . ) Die Korrespo>ideuz

Hoffmaun meldet ans Rosenheim : Heute vormittag er-
eignete sich in einer privaten Pulverfabrik bei
Rosettheim eine leichte Explosion . Der Materialschaden
ist anscheinend nicht bedeutend , dagegen sin-d der Explo -
sion leider einige Menschenleben zum Opfer
gefallen . ,

Der vermißte Dampfer „Appam".
London, 2g . Fan . ( W .T .B ) Daily Expreß meldet ,

daß der Dampfer „A p p a m"
, dessen Verlust sicher er-

scheine, deutsche Kriegsgefangene ans Käme -
run nach Europa gebracht hat .

Eisenbahnunglück .
Ealcum , 29 . Fan . (W .T .B .) Heute vormittag gegen

10 Uhr fuhr bei dichtem Nebel Eilzug Nr . 23, der an¬
scheinend das Haltsignal überfahren hatte , auf den in
der Einfahrt in dem Ueberholuugsgleis 3 in Calcnm
begriffenen Lazaretlzug V 2. Hierbei wurden nach
den bisherigen Feststellungen von dem Eilzug 23 ei»
Reisender getötet , der Lokomotivführer erheblicher, der
Lokomotivheizer und vier Reifende leichter verletzt. Aus
dem beschädigten Wagen deS Lazarettzuges wurden e i n
Toter und 47 Verwundete herausgeschafft . Wie
viele hiervon schwer oder leicht verwundet wurden und
wie weit die Verletzungen auf den Zusammenstoß oder
frühere Verletzungen im Felde zurückzuführen sind, muß
näher festgestellt werden .

Hanöelsteil

Wertpapiere .
Berlin , 29. Jan . ( W .T .B . ) B ö r f e n st i in m n n g S -

b i l d . An der Börse bildeten Zeitungsnachrichten auZ
dein Lande den Gegenstand lebhafter Besprechung . Auf
dem Markt machte sich meist Nealisierungsueigung gel¬
tend , besonders litten hierunter Bismarckhütte und
Deutsche Erdölaktie », dagegen bliebe » Bergwerksgesell -
fchafte», Schiffahrtsaktien nnd deutsche Anleihen behanp-
tet . Kanada blieb unverändert . Baltimore stellte sich
etwas niedriger . Geld einige Tage über Ultimo 5 Proz .
und darüber .

Bon der Neichsbank.
Berlin , 2g . Jan . (W .T .B . ) In der heutigen Montags -

sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank wie »
der Präsident H a v e n st e i if darauf hin , daß die im
Januar eingetretene Verminderung des Notenumlaufs
vollständig dic Vermehrung , die in der letzten Dezember -
Woche zu verzeichnen war , ausgeglichen habe. Daraus
könne der Schluß auf eine normale Gestaltung de»
Zahlungsverkehrs gezogen werden . Auch die Bewegung
auf den Anlagekonten der Reichsbank sei im großen
ganzen normal .

- -KI.» >iM 'i ' ;.?7 . v? fc ..\ <: •

aiiksa | £iiiig >.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Tode unseres lieben Gatten , Vaters ,
Bruders und Schwagers

Wilhelm Morath
Grossh . Oberrtvisor a . D .

sageu herzlichen Dank

namens der trauernden Hinterbliebenen :
Rosian Morath , Witwe , und Kinder.

K*risrake , den 31 . Januar 1916.

Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Schwimmbad.
FiirDamen und Mädchengeöffnet :

„ Werktags vormittags 8— 11
Uhr und nauhmittugs 3 bi»
1 . 5 Uhr sowie Freitags yon
6 - 8 Uhr, mit Ausnahme
Simstags nachmittags ."

Für Herren undKiiaktngeöffDtt :
„ Werktag » vormitt . von 8—9
und 11— 1 Uhr , nachmittag *;
1!k>— 8 Uhr. Freitags nach¬
mittags ' /»5 bis 6 Dhr , sowie
Sunstags nachmittags 3 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
taus nur vorm . 8—12 Uhr. "

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Chaiselongue Ä
Karlsruhe , Schützsnstrnße 35 .

von
an.

An die Hcrrci! kirchrnjlrumrhcbkr !

Jordcrungszettel
über katyot . Airchenstenern sind in unserem Verlage
stets vorrätig , und es kann jede Bestellung sofortige
Krledigung finden . 1000 Stück Mk. 6 .—, mit Ein¬
druck des Orte », ?tame»s, Steuerfußes :c . Mk. 9 .—
(weniger als 1C00 Stück » ach besonderer Berechnung).

Dazil passende

Am schlage
mit und ohne Ausschnitt, das Tausend Mk . 5 . — .

Mahnzettet
100 Stück (8#

) 50 Pfennig .

Uerlag derAKt. -Hes. „Aadenia "
Karlsruße ( Aadeu ) .

MUNZ 'sciies

Orchester - und
Opernschule

Konservatorium
und Musiklehrer¬

seminar .

Montag , den 31 . Januar, abends 7 Uhr , Waldstr . 79.
Oberklassen .

4. Klavier : 3 Walzer Chopin1 . Klavier :
a) « lilefn )
b ) Na ien FrliMinir 01 eg

Anua Dietsche .
2 . Belle -

Komanze op . 17 Goldermann
Paul Teitelmann .

3 . LIMIT:
a) Der flussbium .Schumann
b) Volkslied
C) Maria u/leimlled / ger

Anny Heitmann.

Elisabeth Eder.
5 . Tfil : op , 100 , Allegro ,

Andante con moto,
Scherso . . . Sehubert
Klavier : Else Flügel .
Violine : Rudolf Gerber.
Cello : W . Eiffler , Lehrer

der Anstalt . 367



Seite 4 Kadischer Beobachter , Montag, den 31 . Januar 1916 Ur. 46

Porzellan
Speiseteller , tief , flach , massiv 18 -Z
Speiseteller , Feston , tief und flach . . .
Frühstücksteller , massiv
Frühstücksteller , Feston und durchbrochen
FrühstScksteller , mit Goldrand . . . .

Stickereien und Modewaren Damenwasche

Frühstücksteller , SJärawS
. . . . 1« 4

18 4
ia 4
18 4
28 4
95 ^
10 4
13 4

38 ^
Kaffeetassen , ' / » stark . . . .
Kaffeetassen , dick

KflffpptflCePn m' t ^ rhigem Band und Unter -
milllLHJjJull tasse zusammen
Teetasse mit Untertasse . . . . zusammen 18 4
Untertassen Stück 5 4
Kaffeekanne , massiv 48 38 28 4
Milchtöpfe 88 18 15 4

Madapolam - Doppelstoff - Feston
Stück von 4' /i Meter

Wäsche -Stickerei Stück 4,10 Bieter . . 65
Schweizer Naturell -Hemden - Stickerei

Stück 4,10
Schweizer Stickerei in verschied . Ausführumr .

und Breiten . Stück 4,10 1 .95 1 .65 1 .20
Unterrock - Stickerei . . . . 2 ' U Meter 1 .55
Unterrock -Volants Meter 1 .95
Stickerei -Kissen - Einsätze mit Schrift . Stück
10 Meter Wäschefeston 1
10 Meter Wascheborden f zusammen

48 *3
55 4

85
95 ^
» 5 4
1.85

90 4

95 ^

Kaffeekanne
:

für 6 Personen
6 Stück im Satz

zusammen

78 ^
95 ^

Kuchenteller , weiss
Kuchenteller mit neuem Blumendekor . . .
0hs ' 8chalen , weiss mit Fuss
Brotkörbe , durchbrochen , weiss . . , 48
Zierkörbchen in verschiedenen Formen . . .
Seifenschalen
Eierbecher 10
Fleischplatten , massiv 30 84
Fleischplatten , Feston 68 48
Gemiisepla ten , 2teilig
Gemüseplatten , 3 teilig
G müseschOsseln , Feston . . . . 48 38
Gemüseschüsseln , rund , weiss . . . . 38
Gemilseschii - seln , Blumendekor

85 4
58 4
48 4
38 4
80 4
18
6

18
38
48 4
65 4
88 4
18 4
45 4

Bettwäsche und
Kissenbezüge mit Klöppeleinstaz und i *) C

Fältchen I »£ ü
gebogt . mit Einsatz und

|
1.60

1.95
1 .95
1 .45

Kissenbezüge ,
Fältchen

Kissenbezüge mit Stickerei und Fältchen . ,
Paradekissen mit Klöppeleinsätze und Spitzen¬

volants
Paradekissen mit Stickereieinsatz und

Fältchen 2 .95 2 .25
Bettücher , Molton , weiss und farbig

2 .45 1 .60

Teller - und Stuart -Rüschen . Meter 1 .30 1 .10
Damen -Westen mit Stuart - und Umlegkragen

1 .95
Damen -Kragen mit Sammet - und Leidenband¬

garnitur
Blusen - und Jackettkragen in verschiedenen

Ausführungen 1 .25 95
Maschinen - Klöppel - Spitzen und Einsätze in

Abschnitten von 7 , 6 , 4 , 3 oder Vit Mtr .
Handklöppel -Spitzen und Einsätze Meter 95
Farbige Kleiderbesätze zum Aussuchen

Meter 95 45

Baumwollwaren
Bettdamast , 80 cm , gestreift und geblümt

Meter
Bettdamast , gute Qualität , 80 cm

Meter 1 .40

Brokatdamast , rot , 130 cm Meter 1 .85 1 .60
Wäschetuch , starkfädig . 160 cm Meter 2 .—
Bettuchnessel , 120 cm . . , . . . Meter

Köper , weiss , gerauht . . Meter 85 55
Pelzpique , gemustert , . . Meter 1 .15 78

70 4

1 .45
1 .60
75 *3

95 ^
75 4

20 J

68 j
1 .10
1 .80
1 .75
1 .80
45 ^
65 4

4
4
4
4

Kurzwaren
Schweissblätter , gute Qualitäten . Paar 48 35 4 Sammet köckchen , farbig
Perlmutterknöpfe in verschiedenen Grössen

jgKarte ä, 2 Dutzend 55 38 28
Nahtb and , schwarz und farbig . . . . Rolle 85 4
Kragenstützen mit Stide umsponnen . . Dtzd . 18 4
Stuartstützen Dtzd . 15 4
Halbleinenband , weiss , versch . Breiten . Stck . 18 4
Sicherheitsnadeln , in versch . Grössen . Dtzd . 6 4

. . . . Mtr . 45 4
Feld- Nähzeuge 75 4
Patent -Hosenknöpfe 16 10 8 4
Reissnägel 3 Dutzend 16 4
Perlfransen für Lampen . . . Mtr . 1 .75 95 4
Zahnbürsten Stück 30 85 15 4
Frisierkämme , gute Qualität , . . Stück 95 48 4
Staubkämme Stück 35 85 4

Damenhemden , Achselschluss , Hohlsaum ,
Languette

Damenhemden , Vorderschluss n . Achselschluss
und Languettengarnitnr

Damenhemden , Achselschl . mit imit . Madeira
Damenhemden , mit Stickerei oder gestricktem

Hohlsaumkoller
Damenhemden , Achselschluss , Reformschnitt

und Einsatz - Stickerei
Damenhemden , Reformschnitt mit breiter

Stickereigarnitur
Damenhemden , rumpfgestickt mit Hohlsaum

und Feston
Damenhemden , Achselschluss , echt Madeira ,mit Languettfe und Fältchen
Damenbeinkleider , Knicform , mit

Stickerei | .75
Damenbeinkleider , Knieform m . breit . Stickerei

und Fältchen 2.75
Damenbeinkleider , Knieform , mit Stickerei

und Einsätzen 3 .50
Garnituren . Hemd und Beinkleid mit reicher

Stickerei
Garnituren , Hemd u . Beinkleid , m . Stickereieins .

und Seidenbanddurchzug
Rockbeinkleid , mit breitem Stickereivolant .
Damen - Nachtjacken , gerauht Köper . . . .
Damen - Nachtjacken , Shirting mit Umleg¬

kragen und Stickerei .
Damen - Nachtjacken , in verschied . Stickerei¬

garnituren u . guter Ausführung . . . .
Damen - Nachthemden , mit Stickerei u . Band¬

durchzug 2 . 95
Damen - Nachthemden , mit breiter Stickerei ,

Banddurchzug u . elegante Ausführung
Damen - Untertaillen , mit Stickerei und

Languette
Damen - Untertaillen , mit breiter Stickerei und

Banddurchzug 1.25 1. 10
Damen - Untertaillen in verschied . Ausführungen

und guten Stoffen . . . . , 1.95 1.68

1 . 75
1 . 95
8 . 85

2 .75
2 .25
2 .75
2 .75
2 .95
1 . 45
2 .25
2 .95
5 .75
8 .95

4 .25
1 .95

2 .45
3 .45
2 .65
6 .50
75 4
95 j
1 .45

Kouzertliaus Karlsruhe .

Mittwoch , den 2 . Februar 1916, abends 8 1/* Uhr ,
Einlass 7 ' /j Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Sinfonie -Konzert
des

Orossli . Hoforchesters .
Leitung : Hofkapellmeister Fritz Cortolezis .

Solistin : Frl . MSÜttcl HßilH , Opernsängerin « . Frankfurt I

Vortragsfolge : 321 |
! l>. van Beethoven : Vierte Snfonie in B- dur .

W . A . Mozart : a) Arie der Susanne aus „ Figaro " : „Endlich I
naht sich die Stunde . " b ) Arie der Königin der Macht |
aus „ Zanberflöte " : „ Der Hölle Rachen " .

J . S . Bach : E-dur -Präludium a . d . 6 . Violin -Sonate in voller |
Streicherbesetzung .

W . A . Mozart : Serenatie für Bläser .
A . Adinr . Bravour - Variationen über ein Thema von Mozart |

mit obligater Flöte .
I K . Wagner : „ Eine Faust - Ouvertüre " .

Karteil zu Mk. 4.20 , 3 .20 , 2 .20 , 1.70 n . 1.20 (einsc hl . |
Kleiderablage ) in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Kaiser - und Waldstrasse ) von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr I

sowie au der Abendkasse . Programm mit Text 10 Pig .

Oeffentliclie Hauptprobe :
Mittwoch , den 2. Februar , vormittags 11 Uhr , Konzerthaus .

Mk. 1.70 (einschl . Kleiderablage ).

Aussergswolmlich günstiges Angebot.
Um mein Lager vor dem Umzug in meine
: - : bedeutend vergrösseiten Räume 355

34Willtelmstrasse 84
zu räumen , verkaufe ich die noch vorrätige

Damen -Konfektion Igg
zu alten aussergewöhnlich billigen Preisen .

Schwarze Tuchmäntel Mk . 1775 2275 2675
färb . Mäntel Mk . 1275 Jackenkleider Mk . 181®
Backlischröcke Mk . 200 Unterröcke Mk . 22
i Posten weisse Batist -Blusen 95 Pfg.
Sehr nrelswert : schwarze Blusen , Rocke, wosserdichieAlönlel.

I ®elze zu jedem annehmbaren Gebot .

Daniels Konfektionshaus Wilhelmstrasse 38,

GWkiWl . ijoftijealer
ZU Karlsrulle .

Montag , den 31 . Januar
37 . Vorstellung der Abteil .

Karlen ) .

1916 .
A (rote

Vranb.
Ein dramatisches Gedicht in fünf
Allen (acht Bildern ) von H . Ibsen .

Text der EliaS - Schlentherschen
Gesamtausgabe .

In <B%tnc (leitet
von L>r . I . E . Poriyky .

Personen :
Brand Felix Banmbach
Seine Mutter M . Frauendor -er
Ejnar Neinhold Lütjohann
AgneS Melanie Ermarth
Der Vogr Z>arl Davper
Der Doktor Hugo Höcker
Der Probst Paul Gemmecke
Der Küster Herina » » Benedict
Ter Sdiulmeister E . Schindler
Gerd Leonore Troejcher
Ein Mann aus dem Volke

Rudolf Essel
Eine Zigeunerin
Ei » Schreiber
Ein Bmier
Sein Sohn
Ei » Weib
Erster Mann
Zweiter Mann
Triller Mann
Vierter Mann
»fünfter Mann
Erstes Weib
Zweites Weib
Drittes Weib

Edith Tema »
Hans Kraus

Max Schneider
Elise Meyer

Marie Genier
Hans Weinspach
Joses Grötzinger

Ludwig Schneider
Hugo Bauer
Eri ^t Golde

Magdalene Bmi «
Johanna Mayer

Frieda Meyer
Schülerchor . Chor der Unsichtbaren.
Der Versucher in der Wüste . Eine
Stimme . Geistlichkeit und Amts -
pcrjo »en , Volk, Männer , Weiber

und Kinder .
Das Stück spielt in uiiserer Zeit ,
teils in , teils bei einem Fjordlirch -
spiel an der Westküste Norwegens .
Größere Pausen finden statt nach
dem zweiten Akt (drittes Bild ) u .
nach dem » irrten Akt ( fünftes Bild )

(etwa 7 .45 und 9 .30 Uhr).
Anfang : halb 7 Uhr.
Ende : halb II Uhr .

Preise der Plätze : Ballon l . Abtl . Mk.
5.— Sperrsitz l . Abtl . Mk . 4 .— usw.

Uhlandstraße 4
nächst der Kaiserallee in ruhigem
Hause ist im 2 . Stock eine 120

schöne Wohnung
von 3 große » Zimmern , Bad ,
Mansarde und Zubehör , sofort
oder später z » vermieten . Näheres
Karlsruhe , Krieqsstraste 238
tut Büro . Telephon 1599 .

IlmWirtii mit Möbelwagen und
UlliPllt Stollen besorgt billig
&. Mulfinger , Karlsruhe ,

Lessingstraße 20 , Telephon 1700.
1261

Drucksache «
leglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Akt . -Gej . für
Druck nud Verlag , Karlsruhe .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grundstücke

1 . Lgb .-Nr . 4013 » : 3 a 63 qm . Hubschstraße 40 .
Wohnhaus

2 . Lgb -Nr . 6736 : 4 a 83 qm. Hirschstratze 146 .
WohnhanS

3 . Lgb .-Nr . 3087 : 6 a 44 qm. Marienstraße 17 .
WohnhanS und Hintergebäude

4. Lgb .-Nr . 4646 i : 3 a 30 qm. Bachstratze 31 .
Wohnhaus

5 . Lgb .-Nr . 6394 : 7 a 28 qm. Gerwigstraße 56 .
Wohnhaus und Hintergebäude

6. Lgb .-Nr . 2008 : 4 a 80 qm . Durlacher Allee 36 .
Wohnhaus und Hauigarteu

Schätzung
JC

46 000

82 000

48000

47000

91000

103 000

68 000

Versteigerungstag :

Dienstag , 1 . Februar 1916.

Dienstag , 15 . Februar 1916 .

Freitag , 25 . Februar 1916 .

Dienstag , 29 . Februar 1916.

Freitag , 10. März 1916 .

Dienstag , 14. März 1916.

Donnerstag , 16 . März 1916 .
7 . Lgb .-Nr . 4091 : 57 a 24 qm. Tofienstraste 185 .

Wohnhaus , Acker und Weg
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestraße 8 , 2 . Stock,

Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst Zimmer 10.
Karlsruhe , den 28 . Januar 1916 .

Grohh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht . 357

ßachvsrein Karlsruhe E . V. .
Mittwoch , den 16. Februar 1916, abends 8 Uhr ,

in der evangel . Stadtkirche

34. Konzert i
* izugunsten des Roten Kreuzes und

für die Familienunterstützung
unserer Krieger . 363

Orgelvorspiel, 3 Kantaten von J . 8 . Bach,
Orgel - und Orchesterstiicke , Offertorium
-------- - ----- von W . A . Mozart . ■■

| jtfjp Eintrittskarten für Nichtmitglieder
vom 7 . Februar an in den Musikalienhandlungen .

M

Prof. Kampmann
Gemälde -Verkauf g

zu herabges . Kriegspreisen

Gottesdienst -Ordnung . Au a . Rh.
Dienstag : gest . hl . Messe für Michael Bauer und Rosine geb. Busch

und Kinder .
Mittwoch : Fest Maria -Lichtmeß, ein abgestellter Feiertag mit

Amt zu Ehren der Mutter Gottes .
Tonnerstag : gest. hl . Messe für Heinrich Meßbecher und Sophie

geb . Jäger , Eltern » . Kinder .
Freitag : best. Amt zum göttlichen Herzen Jesu .
Samstag : gest . hl . Messe für Sebastian Stürmlinger und Juliane

geb . Busch.
Beichtgelegenheit : Freitag morgen und SamStag nachmittag .
Kriegöaudacht : Freitag abend halb 7 Uhr.

Museams -Saal Karlsruhe .
Samatag , den 5 . Februar , abends 8 1/« Uhr j

Lieder-Abend
Elisabeth Gutzmatin

( Sopran )
unter gefl . Mitwirkung von

Mathilde Rotli
( Klavier ) .

Konzertflügel Blßthner aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten Schweisgut .

DerHeinertrag wird der Städtischen
Kriegstürsorge überwiesen .

Eintrittskarten zu Mk. 3.— , 2 .— und L— in der
Musikalien - Rfliillar Kaiserstrasse , I

handlnng llllL IVlUllDi , Ecke Waldstrasse ,
und an der Abendkasse zu haben . 865
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